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Neuer Hühnerpark bringt Jung und Alt zusammen 
Verein zur Förderung caritativer Zwecke Much eröffnet Naturkino am AZURIT Seniorenzentrum 

Hinter dem Zaun des Hühnerparks. Foto: privat

Mit Hühnern, Enten und Puten ist am 
Freitag, 28. August, der neue Hüh-
nerpark am AZURIT Seniorenzent-
rum Much offiziell eröffnet worden. 
Karl-Horst Kirchartz, Vorsitzender 
des Vereins zur Förderung caritati-
ver Zwecke Much e.V., übergab das, 

mit Hilfe zahlreicher Ehrenamtler 
umgesetzte, Projekt seiner Bestim-
mung Finanziell unterstützt wurde 
das Projekt durch die LAG Region 
Bergisch-Sieg e.V., die in der Region 
das EU-Förderprogramm für länd-
liche Entwicklung umsetzt.

Der Hühnerpark ist weit mehr als ein 
Tiergehege. Für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Seniorenzent-
rums entsteht ein Ort der Begeg-
nung, der Erinnerungen weckt 
und zum Beobachten, Erzählen 
und gemeinsamen Erleben einlädt.

Fortsetzung auf Seite 14
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Sitzung des Rechnungsprüfungsausschuss
Sitzungstermin: Montag, 14.09.2026, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gesamtschule -Nebenraum Mensa-, Schulstr. 12, 53804 Much
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Einwohnerfragestunde
3.	 Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses 2025 der Gemeinde 

Much sowie Entlastung des Bürgermeisters
4.	 Bekanntgaben der Verwaltung

5.	 Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
6.	 Beauftragung eines Wirtschaftsprüfers mit der Prüfung des Jahresab 

schlusses der Gemeinde Much zum 31.12.2026
7.	 Bekanntgaben der Verwaltung
8.	 Verschiedenes
Much, den 04.09.2026
Thomas Glass
Ausschussvorsitzender

Öffnungszeiten ab September 2026 
Montag
06:30-08:00 Frühschwimmen 1,40 m
08:00-13:00 Schulschwimmen
14:00-15:15 AG Schule
15:15-18:00 Kinderschwimmkurse 
wechselnde Tiefe

18:00-19:00 Bahnenschwimmen 
1,70 m
19:00-21:30 Verein
Dienstag
06:30-08:00 Frühschwimmen 1,40 m
08:00-13:00 Schulschwimmen
15:00-16:00 Seniorenbad 1,40 m
16:00-18:00 Familienbad 1,40 m
18:00-21:00 Aqua-Fitness-Kurse 
wechselnde Tiefe
21:00-22:00 Verein
Mittwoch

08:00-13:00 Schulschwimmen
15:00-16:00 Kinderschwimmkurs 
wechselnde Tiefe
16:00-18:00 Spielenachmittag/Fa-
milienbad 1,30 m-1,40 m
18:00-21:00 Aqua-Fitness-Kurse 
wechselnde Tiefe
Donnerstag
06:30-08:00 Frühschwimmen 1,40 m
08:00-13:00 Schulschwimmen
15:00-16:00 Senioren Aqua-Kurs 
wechselnde Tiefe

16:00-17:00 Kinderschwimmkurs 
wechselnde Tiefe
17:00-19:00 Familienbad 1,40 m
19:00-21:30 Verein
Freitag
06:30-08:00 Frühschwimmen 1,40 m
08:00-13:00 Schulschwimmen
16:00-20:30 Verein
An Feiertagen bzw. in den Schulfe-
rien gelten andere Regelungen. 
Bitte entnehmen Sie diese dem ge-
meindlichen Mitteilungsblatt.
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Seniorennachrichten

Ende: Rathaus Info

Kegeln, Rummikub, Skat, Schach und 
Mensch ärgere Dich nicht
Am Montag, den 21.09.2026 fin-
det wieder der Seniorennachmittag 
mit Gesellschaftsspielen statt. Mit 
Rummikub, Skat, Schach, Mensch 

Ärgere Dich nicht und Kegeln haben 
über 50 Seniorinnen und Senioren 
den letzten Nachmittag genossen.
Der Seniorennachmittag findet wie-
der in der Gaststätte Baulig statt, 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Damit wir genug Spiele, Kaffee und 
Kuchen zur Verfügung haben, bitten 
wir um eine telefonische Anmeldung 
bis zum 18.09.2026, 12 Uhr unter 
02245-680. Bitte melden Sie sich 
auch an, wenn Sie keinen Kuchen 

haben möchten. Möchten Sie lieber 
ein „Schnittchen“, dann bestellen 
Sie dies am Tag des Spielenachmit-
tages vor Ort.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Seniorenbüro
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Mittwoch, 16. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 17. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Freitag, 18. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Samstag, 19. September 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Sonntag, 20. September 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Montag, 21. September 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Dienstag, 22. September 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Mittwoch, 23. September
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Donnerstag, 24. September 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 25. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Samstag, 26. September 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Sonntag, 27. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 

Anmeldung ab 10 Uhr unter 
Mobil 0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 
0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale 
für Vergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
Tel.: 0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112
Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst 
Gas- u. Wasserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der 
Telefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffentli-
chen Abwassernetzes wenden Sie sich 
während der regulären Dienstzeiten 
bitte unter der Nr. 02245 / 680 an den 
Abwasserbetrieb der Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle“ des Aggerverbandes ist 
ständig besetzt und unter der gebüh-
renfreien Tel.Nr. 0800/7766655 zu 
erreichen. Der Bereitschaftsdienst ist 
ausschließlich für Betriebsstörungen 

im Bereich der öffentlichen Abwas-
seranlage zuständig. Bei Problemen 
an privaten Abwasserleitungen wen-
den Sie sich bitte an eine Fachfirma 
Ihrer Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 
12 Uhr eine offene Sprechstunde für 
die Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Much im Jugendhilfezentrum 
in Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
Was machen wir? Wie kann man 
uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much 
begleitet schwer kranke und sterben-
de Menschen durch ausgebildete eh-
renamtliche Mitarbeiter. Wir bieten 
kostenlos qualifizierte Beratung und 
Unterstützung am Lebensende und 
offenen Umgang mit den Themen 
„Tod“ und „Trauer“ an. Ebenso be-
raten und helfen wir bei Patienten-
verfügungen und Vorsorgevollmach-
ten.  Wenn Sie nähere Informationen 
benötigen oder Fragen haben, kön-
nen Sie uns montags und mitt-
wochs von 9 bis 11 Uhr unter 
der Tel.-Nr. 02245/618090 oder 
in unseren Büroräumen in der Dr.-
Wirtz-Str. 6 erreichen. (E-Mail: amb.
hospizdienst-much@web.de). Nähe-
res erfahren Sie auf unserer Home-
page www.hospizdienst-much.de 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 

schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - 
zentrale Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 
10 bis 14 Uhr
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Ev. Kirchengemeinde Much
Sonntag, 20. September
10 Uhr - Begrüßungsgottesdienst 
der neuen Konfis mit Pfarrerin Sa-
brina Frackenpohl-Koberski mit an-
schließendem Empfang und Infos
Montag, 21. September
8:45 bis 10 Uhr - Spielgruppe für Fa-
milien mit Kindern von 0 bis 1 Jahren
15:30 bis 16:30 Uhr - Spielgruppe 
für Familien mit Kindern von 1 bis 
3 Jahren
Dienstag, 22. September
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
19 Uhr - Chor-Projekt
Mittwoch, 23. September
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
17:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 24. September
19:30 Uhr - Männerkreis
Freitag, 25. September
10:30 Uhr - Gottesdienst AZURIT
11 Uhr - Gottesdienst Haus Marienfeld
17 Uhr - Konfi-Übernachtung
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Doppelkopfturnier
Freitag, 2. Oktober, um 19 Uhr
Auch dieses Mal planen wir eine 
Turnierdauer von etwa drei Stunden 
- beste Voraussetzungen für einen 

geselligen und spannenden Abend.
•	 Teilnahme ab 18 Jahren
•	 Startgeld: 5 Euro pro Person
Die drei Erstplatzierten dürfen sich 
wieder über Preise freuen. Spiel-
regeln sowie Tischwechsel werden 
zu Beginn erklärt. Für Snacks und 
Getränke ist gesorgt. Dafür steht 
eine Spendenbox bereit. Egal ob 
erfahrene Spieler oder neugierige 
Neulinge - alle sind herzlich will-
kommen! Im Mittelpunkt steht 
der Spaß am Spiel und die Ge-
meinschaft.
Anmeldung: 
much@ekir.de oder 02245-2124
Ernetdank am 4. Oktober
Wir sammeln haltbare Lebensmit-
tel für die Mucher Tafel. Erntedank 
heißt, bewußt innehalten und Dan-
ke sagen für das, was wir haben 
und was unser Leben reich macht. 
Haltbare Lebensmittelspenden 
können am Ernetdanksonntag, 4. 
Okotber, gerne zum Gottesdienst 
mitgebracht oder in der Woche vor 
Erntedank in der Evangelischen 
Kirche Much abgegeben werden. 
Unsere Kirche ist täglich von 10 bis 
19 Uhr geöffnet.
Chroprojekt
Sei dabei, beim Chorprojekt für 
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Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Zeugen  
Jehovas
Einladung - Mit Jeho-
vas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen
17. September
19 Uhr - Zusammenkunft
20. September
10 Uhr - Vortrag
Adresse: 
Wersch 65, 
53804 Much

Heiligabend, 17 Uhr. Probenter-
mine immer dienstags, 19 Uhr: 
8. und 22. September, 6. Okto-
ber, 3. und 17. November, 1., 
15. und 22. Dezember. Chorlei-
tung und Infos: Irmela Knoll-Kliewer: 

0179/9142409
1. Männergottesdienst: 
18. Oktober, 10 Uhr
Der 3. Sonntag im Oktober ist den 
Männern vorbehalten. Er steht die-
ses Jahr unter der Überschrift „Es 

trifft uns ins Herz“ (Apostelge-
schichte 2,37). Männer aus unse-
rer Gemeinde, Angehörige anderen 
Glaubens und konfessionsunabhän-
gige Personen führen diesen Gottes-
dienst durch. Eingeladen sind alle, 

die Freude an einem etwas anderen 
Gottesdienst haben: Frauen Männer, 
Junge, Alte, etc. Die Vorbereitungen 
starten bald, interessierte Männer 
melden sich im Gemeindebüro 
(02245/2124).

Donnerstag, 17. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 20. September - 
25. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 24. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 27. September - 
Weihe der Kölner Domkirche, 
26. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Tauffeier
Mitteilungen
Der Kinderchor St. Anna Hermerath 
hat im September die Proben wieder 
aufgenommen und freut sich auf re-
gen Zuwachs. Herzlich willkommen 
an alle gerne singenden Kinder ab 

4 Jahre.
Probenzeiten: immer mittwochs
•	 Chorküken, ab 4 Jahre, 
	 15 bis 15:45 Uhr
•	 Kinderchor, ab 2. Schuljahr, 

15:45 bis 16:45 Uhr
•	 Jugendchor, ab 5. Schuljahr, 

15:45 bis 17:15 Uhr
Im Pfarrsaal der Gemeinde Sankt 
Anna, Hermerather Straße 29,
53819 Neunkirchen-Hermerath.
Zum Begegnungscafé laden wir 
dann am Freitag, 2. Oktober, um 
14:30 Uhr, in unser Pfarrheim in Her-
merath ein. Hier ist jeder willkom-
men. Es werden auch dringend noch 
helfende Hände zur Unterstützung 
gesucht. Auch werden Kuchenspen-

den dankend angenommen! Für alle 
Besucher wird ein Sparschwein auf-
gestellt und um einen Beitrag ge-
beten, damit werden dann Kaffee 
und Kuchen bezahlt.
Für den Pfarrverband
Herzliche Einladung zur nächsten 
Taizé-Wortgottesfeier nach der 
Sommerpause ist am Freitag, 18. 
September, um 19 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Georg in Seelscheid.
Nach der Wortgottesfeier sind alle zu 
einem Getränk, guten Gesprächen 
und Zeit füreinander eingeladen. 
Ihre Chorgemeinschaft St. Georg
Am Sonntag, 20. September, wird 
die Kollekte für die Caritas gehal-
ten. Für diese Sammlung liegen auch 

Spendentüten am Schriftenstand 
aus. Wir bitten Sie um Ihre Unter-
stützung.
Pfarrbüro St. Anna
Das Pfarrbüro St. Anna ist am Don-
nerstag, 17. September, nicht be-
setzt.
Öffnungszeiten und 
Erreichbarkeit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Tel.: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro 
in Neunkirchen
Tel.: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth

Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Much

Sonntag, 20. September
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 
in Much.
Mittwoch, 23. September
19:30 Uhr - Gottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 
in Much.
An diesem Abend ist der für unseren 
Kirchenbezirk zuständige Apostel 

St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 20. September
9:30 Uhr - Hl.M. zur Jubelkommunion
Kollekte: Caritas
Dienstag, 22. September
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 27. September
9:30 Uhr - Hl.M. zum Erntedank mit Kita
anschl. Erntemarkt
Besondere Mitteilungen
Die Donnerstagssenioren: im „Café 
Alte Schule“, Burgstr., Ruppichte-
roth: 1. Oktober, 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
St. Maria Magdalena, 
Schönenberg
Sonntag, 20. September
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Caritas
Mittwoch, 23. September
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 24. September
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 27. September
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Willen 
anschl. Anbetung und Kaffeetrinken
St. Josef, Bröleck
Samstag, 19. September

15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Caritas
Montag, 21. September
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 22. September
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 25. September
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 26. September
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
St. Servatius, Winterscheid
Samstag, 19. September
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 20. September
9:30 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Caritas
Mittwoch, 23. September
18:30 Uhr - Hl.M.
Samstag, 26. September
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 27. September
9:30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband
Die Einladungen zur Anmeldung für 
den neuen Firmkurs sind versendet. 
Falls Ihr Jugendliche bis zum nächsten 

Mai 16 Jahre alt werdet und bis 
jetzt keine solche Einladung erhal-
ten habt, meldet Euch sich bitte im 
Pastoralbüro.
Jubelkommunionen 2026
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr
Winterscheid: 11. Oktober, 9:30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 das Sakrament 
der Hl. Kommunion empfangen ha-
ben und gerne eine Einladung zur 
Jubelkommunion erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoral-
büro.
Kath. Familienzentrum Bröltal
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: www.famili-
enzentrum-broeltal.de und werden 
vom kath. Bildungswerk und vom 
Erzbistum Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat von 15 bis 17 Uhr / 
015736532204 erreichbar. Allge-
meine Sozialberatung des SkF (So-
zialdienst kath. Frauen: Fr. Zimmer-
mann, 0175 5708636 jeden 2. und 
4. Donnerstag in Much, 
9 bis 12 Uhr).

Tafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist bis Oktober 
geschlossen:
Seelsorgerische Notfälle
Pfr. Dr. Sabu Madathikunnel: 
0160 2044442
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Bitte informieren Sie sich 
auf unserer Homepage über den 
aktuellen Stand. Gebetsintentionen 
bitte immer einen Monat im Voraus 
angeben.
Pastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de

Franz-Wilhelm Otten zu Gast in 
unserer Gemeinde und wird den 
Abendgottesdienst durchführen. 
Alle Gemeindemitglieder, Gäste 
und Freunde unserer Kirche sind 
zu diesem Festgottesdienst herzlich 
eingeladen.
Sonntag, 27. September
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 

in Much.
10 Uhr - Gottesdienst für alle Lehr-
kräfte unseres Kirchenbezirkes Bonn 
in unserer Kirche in Troisdorf.
Hinweis
Am 4. Oktober, um 10 Uhr, findet 
zum Erntedankfest ein Festgottes-
dienst statt, der via Satellit in alle Kir-
chen in Westdeutschland, somit auch 
in unsere Kirche in Much übertragen 
wird. Dieser Gottesdienst wird von 
Helge Mutschler, Kirchenpräsident 
und Stammapostel als höchsten Re-
präsentanten der Neuapostolischen 
Kirche weltweit, durchgeführt. Zu 
diesem Festgottesdienst sind alle 
Gemeindemitglieder, Freunde und 
Gäste unserer Kirche herzlich ein-
geladen.
Aktuell
Wir gedenken auch in unserer Ge-
meinde in Much weiterhin in den 

Gottesdiensten der vielen Men-
schen und Flüchtlingen in den 
vielen Kriegs- und Krisengebieten 
weltweit und beten für sie. Nach der 
verheerenden Sturzflut in Nepal am 
26. August hat die neuapostolische 
Hilfsorganisation NAK-karitativ ein 
offizielles Nothilfe-Projekt gestar-
tet. Auch die kriegerischen Ausei-
nandersetzungen machen uns mal 
wieder bewusst, wie verletzlich der 
Friede ist und wie verletzlich wir als 
Menschen sind. Informationen so-
wie Spendenmöglichkeiten inner-
halb des kirchlichen Hilfswerks der 
Neuapostolischen Kirche Deutsch-
land gibt es im Internet Auftritt von 
NAK-karitativ.
Möge Gott uns alle segnen. Auch 
wir beten weiter für den Frieden.
Neuapostolische Kirche, 
Gemeinde Much (WKS)
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Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch auf Facebook. Internetseite 
unter www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much, 
Kirchplatz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
19. und 20. September - Caritas 
Sonntag
In den Gottesdiensten am kom-
menden Wochenende sammeln wir 
insbesondere für unsere caritative 
Arbeit vor Ort. Nur so können wir 
eine Vielzahl von Einzelhilfen, den 
Lotsenpunkt, Kleiderstube und unse-
re Sozialberatung sicherstellen.
Gottesdienstordnung
Sonntag, 20. September - 25. 

Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Festmesse anl. Erntefest 
(anschl.Gang zum Ehrenmal am Rat-
haus)
Montag, 21. September - Hl. 
Matthäus, Apostel und Evan-
gelist
10 Uhr - Dankmesse Ernteverein
Mittwoch, 23. September
8:20 Uhr - Schulgottesdienst 3. 
Klasse
Donnerstag, 24. September
7 Uhr - Mit Bibel und Rucksack nach 
Altenberg
Samstag, 26. September
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius Wel-
lerscheid Festmesse anl. Erntefest
Sonntag, 27. September - 26. 
Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
16 Uhr - Rückkehr Bibel im Rücksack
20 Uhr - Einführungsgottesdienst 
Firmlinge
Rathaus)
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 19. September
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Samstag, 26. September
keine Sonntagvorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Freitag, 18. September
16:30 Uhr - Erntedank Andacht, am 
Bürgerhaus in Wellerscheid
Samstag, 19. September
keine Sonntagvorabendmesse
Samstag, 26. September
18:30 Uhr - Festmesse anlässlich 
Erntefest
Pfarrnachrichten Much
18. September, 16:30 Uhr - Ern-

tedank Andacht
Am Bürgerhaus in Wellerscheid, von 
und für Kinder, Erwachsene, Omas, 
Opas Tanten und Onkels und alle die 
Lust haben
24. September, 15 Uhr - Frau-
engemeinschaft Much, Kirchen-
führung in St. Margareta Neun-
kirchen
Anschließend Cafébesuch bei Stom-
mel Abfahrt in Fahrgemeinschaften 
14:30 Uhr ab Pfarrheim Much, 
Klosterstr. 8. Anmeldungen bitte 
bei Christa Ludwig Tel.: 02245 2422
Öffnungszeiten des Pastoral-
büro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30 
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14:30 bis 
17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 19. September
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 22. September
9:30 Uhr - Frauengemeinschafts-
messe, anschl. Frühstück
Samstag, 26. September
10 Uhr - Familienaktion EKO 2027
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 27. September - 26. 
Sonntag im Jahreskreis
15 Uhr - Tauffeier fällt aus
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr

Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 20. September - 25. 
Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr - Kinderkirche
11 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 22. September
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 23. September
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 25. September
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 27. September - 26. 
Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
20. September, 10 Uhr - Kinder-
kirche, St. Mariä Himmelfahrt, 
Marienfeld
Wortgottesdienst für Familien mit 
Kindern von 2 bis 8 Jahren. Jüngere 
und ältere Geschwisterkinder sind 
ebenfalls herzlich willkommen.
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
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Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Planungs- und Verkehrsausschuss der Gemeinde Much
Sitzung vom 03.09.2026: Bürokratie-Abbau auch in Much

FDP-Much informiert

Ende: FDP-Much informiert

Diese alte Werkhalle kann problemlos zum Wohnhaus werden.

Seit knapp einem Jahr ist das Gesetz 
zur Beschleunigung des Wohnungs-
baus und zur Wohnraumsicherung 
- kurz: Bauturbo - in Kraft, eine 
Gesetzesinitiative des Bundes, mit 
dem Ziel, durch Verschlankung des 
Baugesetzbuches (BauGB) eine Be-
schleunigung der Genehmigungen 
für den Wohnungsbau zu erreichen.
Doch wie geht man am Klügsten mit 
den neuen gesetzlichen Instrumen-
ten um? Zum einen soll dringend 
benötigter Wohnraum geschaffen 
werden, zum anderen soll das dörf-
liche Bild unserer Gemeinde nicht 
durch zu umfangreiche Baumassen 
gestört werden.
Unsere Gemeindeverwaltung hat 
in der letzten Sitzung des PuV am 
03.09.26 ein sorgsam durchdachtes 
Konzept vorgelegt, in dem sowohl 
die städtebauliche Entwicklung und 
Gestaltung der Gemeinde behutsam 
behandelt wird, als auch den Bauher-
ren und Investoren durch Anwendung 
des Bauturbo die Möglichkeit gegeben 
wird, Wohnraum durch Neubau oder 
Umbau auch in einem etwas größerem 
Umfang zu realisieren.
Durch dieses Konzept - dem im Aus-
schuss einstimmig zugestimmt wur-
de - ist es jetzt möglich, zwischen den 
beiden Kriterien - Dorfentwicklung und 
Wohnungsbau - präzise abzuwägen.

Doch hiermit nicht genug!!
Auch das Land NRW möchte durch Bü-
rokratie-Abbau an der Beschleunigung 
der Genehmigungsverfahren mitwirken. 
Am 01.09.2026 ist der BauCode NRW 
in Kraft getreten; es handelt sich hier-
bei um die dritte Änderung der 2018er 
Bauordnung, mit dem Ziel, den Prüf-
aufwand im Genehmigungsverfahren 
deutlich zu reduzieren.
Besonders hervorzuheben ist beim 
BauCode der Umgang mit älteren 
Bestandsgebäuden, die sog.“Oldti-
mer-Regelung“. Wer ein bestehen-
des Gebäude umbaut, erweitert oder 
die Nutzung ändert, ist nicht mehr 
verpflichtet, dieses Gebäude quasi 
auf den Stand eines Neubaus zu 
heben. Wenn eine konkrete Gefahr 
für Leib und Leben nicht besteht, ist 
auch der vorhandene Standard - so 
wie er jahrzehntelang funktioniert 
hat - vollkommen ausreichend. Es 
muss nicht mehr alles teuer und 
langwierig aufgewertet werden. 
Bei einem Bestand von ca. 9,3 
Millionen Gebäudeeinheiten allein 
in NRW gibt diese neue Regelung 
Anlass zur Hoffnung auf zukünftige 
Investitionen in Umbauten und Er-
weiterungen zu Wohnzwecken.
FDP Much
St.Z.

Werner Michels
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info@spd-much.de

Es gibt was:
Für die Ohren: Jack is Back (Duo)
Für den Bauch: Grill, Getränke, Kuchen, Popcorn
Für die Pänz:  Hüpfburg, Entenangeln, 
                             Kinderschminken

Mit dabei:                          
Unser Bundestagsabgeordneter 
Sebastian Hartmann
Unser Landtagskandidat Oliver Brock

  Samstag 26. September 2026 
ab 15 Uhr    

in 
Much, Roßhohn 54
bei Thomas Glass
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Sibilla Open - Abschlag mit Herz
Großartige Premiere des Charity-Golfturnieres zu Gunsten des Sibilla Hospizes in Much

(ul) Mit Herz abgeschlagen, mit Herz-
blut gespielt und beherzt eingelocht 
- die Premiere der „Sibilla Open“ in 
Much Anfang September war nicht 
nur ein voller Erfolg, sondern auch 
geprägt von einer ausgesprochenen 
Warmherzigkeit vom Check in, über 
die offizielle Begrüßung, bis hin zur 
Verpflegung auf dem Platz, dem 
lockeren „Welcome back“ im Burg-
hof und einer geselligen, kulinarisch 
genussvollen Abendveranstaltung im 
heimeligen Restaurant „Heuboden“.
Gemeinsam veranstaltet von der 
Stiftung Sibilla Hospiz und dem 
Golfclub Burg Overbach (GCBO) 
hatten die Organisatoren für das 
„Hospiz mit Herz“ in kürzester 
Zeit ein Charity-Golfturnier auf die 
Beine gestellt, dass professioneller, 
erfolgreicher und herzlicher nicht 
hätte sein können. Und sogar der 
„Wettergott“ hatte ein Herz für alle 
Golfspielenden und für das Sibilla 
Hospiz Bödingen, zu dessen Gunsten 
die „Sibilla Open“ ins Leben geru-
fen wurden. Und so begrüßte Club-
manager Gero Bücher gemeinsam 
mit Clubpräsident Prof. Dr. Andreas 
Blum und Achim Berg vom Beirat 
der Stiftung Sibilla Hospiz die Teil-
nehmenden im Burghof vor dem 
Leaderboard bei strahlendem Son-
nenschein und stimmten erfrischend 
charmant auf den geplanten Kano-
nenstart und den herausfordernden 
Platz mit seiner typisch bergischen 
Topografie ein.
Auch der Mucher Bürgermeister 
Karsten Schäfer war der Einladung 
zu dieser sportlichen Wohltätigkeits-
veranstaltung gefolgt, wenn auch 
bei dieser Premiere „nur“ zu einer 
herzlichen Begrüßung aller. Aller-
dings zweifle man im GCBO keines-
falls daran, dass sich das zukünftig 
und bis zu den nächsten „Sibilla 
Open“ ändern werde; denn im kom-
menden Frühjahr gebe es wieder die 
Möglichkeit, an einem Platzreifekurs 
teilzunehmen, so die Verantwortli-
chen schmunzelnd. Wertschätzende 
Worte und zahlreiche Informationen 
rund um das Sibilla Hospiz, das im 
April 2024 eröffnete, gab es im 
Anschluss auch von Björn Franken, 
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der an diesem Vormittag nicht nur 
in seiner Funktion als Landtagsab-
geordneter seines Wahlkreises, son-
dern auch als Vorstandsmitglied des 
Fördervereines des Sibilla Hospizes 
im Burghof zu Gast war. „Entgegen 
der häufigen Meinung ist das Hospiz 
überhaupt kein trauriger Ort“, sagte 
Franken, und er habe selten so viel 
Leidenschaft, Engagement, aber auch 
Freude erlebt wie im Sibilla Hospiz.
Das Turnier selber war mit 72 Teil-
nehmenden voll besetzt und die 18 
Vierer-Flights hatten dabei nicht 
nur alle ein schönes Spiel, sondern 
hätten auch viel Spaß bei bestem 
Golferwetter gehabt, war der allge-
meine O-Ton am späten Nachmit-
tag, als sich alle zum gemütlichen 
Austausch im Burghof trafen. Die 
Abendveranstaltung im liebevoll 
dekorierten Restaurant „Heuboden“ 
bildete dabei einen kulinarisch wie 
stimmungsvoll unvergesslichen Ab-
schluss eines wunderbar gelungenen 
Tages, den neben Siegerehrung und 
Versteigerung Dr. Dirk Franke als 
2. Vorsitzender des Fördervereines 
und Palliativmediziner mit informa-
tiv bewegenden Worten zur Entste-
hungsgeschichte des Bödinger Hos-
pizes sowie zum Hospizalltag und 
zur Spendensituation bereicherte.

Fortwährend auf Spendengelder 
in Höhe von rund 400.000 Euro 
im Jahr angewiesen, zeigte sich Dr. 
Willi Fuchs daher beim Überreichen 
des unglaublich beeindruckenden 
Spendenschecks in fünfstelliger 
Höhe durch den Stiftungsbeirat 
schier sprachlos und total begeis-
tert; denn das hätte er nun wirklich 

nicht erwartet, so der 1. Vorsitzende 
des Sibilla Hospiz Bödingen e. V., und 
er danke allen, die zu diesem groß-

artigen Tag und dieser fantastischen 
Spendensumme beigetragen haben, 
von Herzen.

Kartenvorverkauf startet
Laienspielgruppe Marienfeld

Liebe Kinder und Freunde 
des Märchentheaters,
wie sich vielleicht bereits herumge-
sprochen hat, spielen wir in diesem 
Jahr das Märchen „Rotkäppchen“. 
Der Kartenvorverkauf startet am 
15. September bei Schreibwaren 
Klement, Hauptstr., Much und am 
20. September bei Geschenkartikel 
Beatrix Zimmermann, Dorfstr., Ma-
rienfeld.
Unser Vorhang öffnet sich in diesem 
Jahr am:
Freitag, 9. Oktober, 
um 16 Uhr
Samstag, 10. Oktober, 
um 16 Uhr
Sonntag, 11. Oktober, 
um 15 Uhr
in der Turnhalle der Grundschule 

Marienfeld. Der Eintrittspreis beträgt 
unverändert 5 Euro.
Aber was erwartet euch in diesem 
Jahr?
Frau Tausendwort besucht Rotkäpp-
chen und ihre Mutter in deren Hütte 
und berichtet von den neuesten Er-
lebnissen im Dorf und dass Rotkäpp-
chens Großmutter krank alleine zu 
Hause ist. Während sich Rotkäpp-
chen auf den Weg zu dieser begibt, 
schaut der Jäger Theodor vorbei und 
berichtet von einem bösen Wolf, der 
die Bewohner seit Wochen in Angst 
und Schrecken versetzt. Schnell ma-
chen sich der Jäger und Knollenwurz 
auf die Suche nach Rotkäppchen, um 
sie zu beschützen.

Eure Laienspielgruppe Marienfeld
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Vorstand des Vereins. Foto: privat

Auch Kindern der benachbarten 
Grundschule und der Kindergärten 
soll der Hühnerpark die Möglichkeit 
bieten, Tiere unmittelbar zu erleben 
und einen respektvollen Umgang mit 
ihnen kennenzulernen. Gleichzeitig 
soll so ein Ort der Begegnung zwi-
schen Jung und Alt entstehen.
Bei der feierlichen Eröffnung begrüß-
te Karl-Horst Kirchartz neben zahl-
reichen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern auch Gäste aus Gemeinde und 
Öffentlichkeit. Bürgermeister Karsten 
Schäfer hob die positive und beruhi-
gende Wirkung von Tieren auf ältere 
Menschen hervor und begrüßte ins-
besondere die Idee, mit dem Hühner-
park die Begegnung zwischen Jung 
und Alt zu fördern.
Nach den Ansprachen konnten die 
Gäste den neuen Park selbst erkun-
den. Getrocknete Mehlwürmer ste-
hen gegen eine Spende als Tierfutter 
bereit - und fanden bei der Eröff-
nung sofort begeisterte Abnehmer. 
Besonders die Enten sorgten für 
Unterhaltung, als sie die ins Wasser 
gestreuten Leckerbissen unter lau-
tem Schnattern von der Oberfläche 
aufnahmen.

Fortsetzung der Titelseite

Der großzügige Hühnerpark er-
streckt sich über das Hanggelände 
am Seniorenzentrum und bietet sei-
nen tierischen Bewohnern reichlich 
Platz. Nachts finden sie Schutz im 

vorhandenen Hühnerstall, dessen 
Ausgang sich morgens automatisch 
öffnet.
Mit dem neuen Hühnerpark ist 
mitten in Much ein besonderer Ort 

entstanden: ein Stück Landleben, 
das Tiere und Menschen - und vor 
allem Jung und Alt - zusammen-
bringen soll.
Der Vorstand

Oktoberfest  
in Much-Sommerhausen
Zünftig, gesellig und mit guter Laune

Am Samstag, 26. September, veran-
staltet die Dorfgemeinschaft Som-
merhausen e.V. wieder ihr beliebtes 
Oktoberfest auf dem Dorfplatz in 
Much-Sommerhausen.
Freut Euch auf einen geselligen 
Abend mit frisch gezapftem Okto-
berfestbier, zünftiger Live-Musik und 
bester Stimmung. Für die passende 
musikalische Unterhaltung sorgt Ke-
vin Brachthäuser-Weirich.
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Euch erwartet ein bayerischer 
Snackteller (nur auf Vorbestellung) 
sowie weitere leckere Snacks.
Kartenvorverkauf und Essensbestel-
lung sind vom 14. bis 20. September 
möglich bei:

Jenny Scheffrahn, Sommerhausen 
55a, Tel. 0178 4989005.
Einlass: 17:30 Uhr
Beginn: 18 Uhr
Der Eintritt beträgt 6 Euro pro Person 
ab 12 Jahren im Vorverkauf. Kinder 
unter 12 Jahren haben freien Eintritt. 
An der Abendkasse sind nur noch 
vorhandene Restkarten zum Preis 
von 8 Euro erhältlich.
Das Kartenkontingent ist begrenzt. 
Wir empfehlen daher, sich die Karten 
rechtzeitig im Vorverkauf zu sichern.
Wir freuen uns auf einen schönen 
Oktoberfestabend mit euch!
Euer Vorstand
Dorfgemeinschaft 
Sommerhausen e.V.
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Zukunftstechnologie für Ihr Zuhause hautnah erleben!
5. Haustechnik-Messe bei Tondl Energietechnik GmbH -  

Ihr regionaler Meisterbetrieb für Elektro, Heizung, Sanitär, Klima & Erneuerbare Energien 

Wann? Freitag, 18. September 2026, 15:00-18:00 Uhr, 
Wo? Gewerbegebiet Bitzen 14 (Oberheister), 53804 Much 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eigener Strom? Effizient heizen? 
Angenehmes Raumklima zu jeder 
Jahreszeit? Moderne Haustech-
nik macht vieles möglich. Auf der 
Haustechnikmesse zeigt die TONDL 
Energietechnik GmbH, wie moderne 
Technik zusammenspielt und welche 
Lösungen zu Ihrem Zuhause passen.
Unsere 3 Hauptthemen 
im Fokus:
1. Photovoltaik & Stromspeicher: 
Ihr eigenes Kraftwerk auf dem 
Dach
Produzieren Sie Ihren Strom einfach 
selbst! Mit einer modernen PV-Anla-
ge und einem intelligenten Batterie-
speicher machen Sie sich maximal 
unabhängig von den großen Strom-
anbietern.
Ihr Vorteil: Sie nutzen sauberen 
Strom für Ihre Haushaltsgeräte, la-
den Ihr E-Auto und betreiben damit 
Ihre Heizung sowie Klimaanlage 
nahezu kostenlos.
2. Moderne Wärmepumpen: 
Abschied von Öl und Gas
Die Wärmepumpe ist das Heizsystem 
der Zukunft. Sie nutzt die kostenlose 
Umweltwärme aus der Luft oder der 
Erde und wandelt sie hocheffizient in 
wohlige Raumwärme um.
3. Klimaanlagen: Sommerliche 
Frische & schnelle Wärme
Moderne Klimaanlagen sind längst 
keine Stromfresser mehr. Sie sorgen 
an heißen Sommertagen für einen 
erholsamen Schlaf und ein angeneh-
mes Wohnklima - und in der Über-
gangszeit können sie blitzschnell 
und hocheffizient heizen.
Ihr Vorteil: Angetrieben durch den 

eigenen Solarstrom vom Dach küh-
len Sie Ihr Haus im Sommer völlig 
ohne schlechtes Gewissen und ohne 
zusätzliche Stromkosten.
Doch nicht nur zuschauen, 
sondern Technik live erleben: 
An verschiedenen Exponaten können 
aktuelle Lösungen direkt vor Ort ent-
deckt werden. 
Unsere Fachleute stehen für per-
sönliche Gespräche zur Verfügung, 

beantworten Fragen und zeigen 
auf, welche Möglichkeiten moderne 
Haustechnik für das eigene Zuhause 
bietet.
Ein Unternehmen - 
drei Handwerke
Was die Tondl Energietechnik 
GmbH so besonders macht: Elek-
tro-, Heizungs- und Sanitärtechnik 
sowie regenerative Energiesysteme 
aus einer Hand. Für Sie bedeutet 

das: ein Ansprechpartner, kurze 
Wege und optimal aufeinander 
abgestimmte Lösungen - von der 
Planung bis zur Umsetzung.

Ob Sie bereits konkrete Pläne ha-
ben oder sich zunächst unverbindlich 
informieren möchten: Kommen Sie 
vorbei, lassen Sie sich inspirieren 
und entdecken Sie, was moderne 
Haustechnik möglich macht.
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Im Urlaub sicher und günstig Bargeld abheben

Auch wenn Kartenzahlungen im All-
tag dominieren, ist Bargeld in vielen 
Urlaubsregionen eine wichtige Er-
gänzung, sei es für ein Souvenir auf 
dem Markt oder einen Espresso im 
Strandcafé. Die günstigste Möglich-
keit, im Ausland an Bargeld zu kom-
men, sind in der Regel Geldautoma-
ten vor Ort. Doch wer am Terminal 
die falsche Entscheidung trifft, zahlt 
meist unnötig drauf.
Die wichtigste Regel bei Abhebun-
gen am Automaten sowie bei Kar-
tenzahlungen lautet: Immer in der 
Landeswährung abrechnen. Ange-
bote zur „sofortigen Umrechnung 
in Euro“ klingen zwar komfortabel, 
verbergen jedoch oft ungünstige 
Wechselkurse und hohe Aufschläge. 
Wer hier die Landeswährung wählt, 
spart Geld, das in der Urlaubskas-
se definitiv besser aufgehoben ist. 
Zudem sollten Reisende auf die 
Gebühren der Automatenbetreiber 
achten. Diese werden vor dem Ab-
schluss der Transaktion auf dem 
Display angezeigt. 

Ideal sind Automaten innerhalb von 
Bankfilialen während der Öffnungs-
zeiten, da sie besser überwacht 
werden und Bankmitarbeitende bei 
Fragen oder technischen Problemen 

direkt verfügbar sind.
Wichtig sind auch diese 
Schutzmaßnahmen
Das Menü am Automaten auf eine 
Sprache einstellen, die man be-
herrscht. 
Das Tastenfeld bei der PIN-Eingabe 
immer mit der freien Hand oder dem 
Geldbeutel verdecken. 
Auf einen ausreichenden Sicher-
heitsabstand zu Mitmenschen 
achten und sich nicht in Gespräche 
verwickeln lassen. 
Bei verdächtigen Anbauteilen oder ei-
nem unsicheren Umfeld sollte die Trans-
aktion sofort abgebrochen werden. 
Regelmäßig die Kontobewegungen 
prüfen, um verdächtige Abbuchun-
gen frühzeitig zu erkennen.
Bei Verlust von Karte oder 

Smartphone
Physische Zahlungskarten sowie 
digitale Varianten müssen bei Ver-
lust oder unberechtigten Kontobe-
wegungen sofort gesperrt werden. 
Der Sperr-Notruf ist rund um die Uhr 
unter +49 116 116* erreichbar, al-
ternativ auch unter der Rufnummer 
+49 (0) 30 4050 4050. Jeder Dieb-
stahl oder Verlust sollte umgehend 
bei der örtlichen Polizei gemeldet 
werden. 
* Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der Anruf bei 
der 116 116 aus dem deutschen 
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem 
Mobilnetz und aus dem Ausland 
(+49 116 116) können Gebühren 
anfallen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Rückblick auf unser Erntefest am 21. und 23. August
Ernteverein Markelsbach

Schön war‘s wieder! Am Freitag 
feierten wir bei bester Stimmung 
unsere beliebte Q-Party. Ein paar 
Regenschauer sorgten dafür, dass 
die Halle voll wurde und unser DJ 
Yannik heizte der Menge ordentlich 
ein, so dass die Tanzfläche immer 
gefüllt war.
Am Sonntag wurde das neue Ern-
tepaar Mayke Heldt und Julian 
Humbert als Überraschung von den 
Treckerfreunden mit festlich ge-
schmückten alten Treckern aus Nie-
derbruchhausen abgeholt und vom 
scheidenden Erntepaar Erika und 
Bernd Franze nach einem ökumeni-
schen Gottesdienst ins Amt einge-
führt. Bei den zahlreichen Ehrungen 
hervorzuheben ist die Mitgliedschaft 
von acht Frauen des Erntevereins, 

die erst vor 25 Jahren in den Ver-
ein eintreten durften. Ihre Hilfe war 
natürlich auch die Jahre davor schon 
gerne gesehen. Die Tanzgruppe „KG 
für uns Pänz“ aus Seelscheid sorgte 
für beste Stimmung und der Chor 
„Mische wie mir“ brachte die Halle 
zum Mitsingen. Vor allem das junge 
Erntepaar mit Anhang ist voll mit-
gegangen.
Wir blicken voller Dankbarkeit auf 
dieses schöne Fest zurück und freuen 
uns, dass so viele Besucher mit uns 
gefeiert haben. Wir danken unseren 
Sponsoren, die es mit Ihrem Beitrag 
möglich machen, dass auch ein 
kleiner Ernteverein jedes Jahr sein 
Erntefest ausrichten kann.
Für den Vorstand
Sabine vom Scheidt
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Kirchenführung in St. Margareta, Neunkirchen
kfd St. Martinus Much 

Sommerferien-Aktion der Johanniter-Jugend in Much
Erste Hilfe, Rettungsdienst & Co.

Foto: JUH/René Dankert

Was tun, wenn jemand verletzt ist? 
Wie läuft ein Einsatz ab und welche 
Fahrzeuge sind im Bevölkerungs-
schutz mit dabei? Mit diesen und 
vielen weiteren Fragen beschäftigten 
sich Jugendliche bei der Sommer-
ferien-Aktion der Johanniter-Jugend 
aus Much/Neunkirchen-Seelscheid. 
Learning by doing! Zu Beginn absol-
vierten die Teilnehmenden einen Erste-
Hilfe-Kurs, der ihnen das notwendige 
Wissen und die wichtigen Grundlagen 
für die folgenden praktischen Übun-
gen vermittelte. Anschließend haben 
die Kinder die Vakuummatratze ein-
gesetzt, Brüche geschient und wie die 
Profis mit Manschette und Stethoskop 
den Blutdruck gemessen.
Spielerisch lernten die Jugendlichen 
die komplette Bandbreite der Ange-
bote der Johanniter kennen, die ne-
ben dem Hausnotruf der Großeltern 
über den örtlichen Kindergarten bis 
zum Bevölkerungsschutz reicht. Im 
Rettungswagen blieb keine Schub-
lade ungeöffnet und keine Frage un-
beantwortet. Spannend war auch, 
alle Knöpfe und Bildschirme im Ein-
satzleitwagen selbst zu entdecken. 
Ein weiteres Highlight unter den Ein-

satzfahrzeugen war die Vorstellung 
der geländegängigen Quads.
Bei einer Funkübung wurde schnell 
klar, wie die Kommunikation im 
Einsatz funktioniert. Den Abschluss 
bildete ein realitätsnahes Fallbei-
spiel. In Zweierteams mussten die 
Jugendlichen die beiden Verletzten 
bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes versorgen. Dafür standen 
unter anderem eine Erste-Hilfe-Ta-

sche und sogar eine eigene Leitstel-
le zur Verfügung. Die Alarmierung 
und die mit realistisch geschminkten 
Verletzungen dargestellte Situation 
ließen alles echt erscheinen.
In der praktischen Übung kam alles 
Gelernte dann zusammen. So vermit-
telte die Ferienaktion einen Einblick 
in Erste Hilfe, Rettungsdienst und Be-
völkerungsschutz. Gleichzeitig zeigte 
sie, dass man diese Aufgaben nur im 

Team bewältigen kann und dass es 
Spaß macht, Gutes zu tun.
Wer Lust hat, bei der Jugendgruppe 
mitzumachen, kann gerne bei den 
Johannitern vorbeikommen. Treffen: 
jeden Freitag um 17:30 Uhr in der 
Schulstraße 1 in Much. 
Wir freuen uns auf dich!
Kontakt: Nadine Spiegel, 
Telefon: 0173 6503568
E-Mail: jugend.bonn@johanniter.de

Am Donnerstag, 24. September, um 
15 Uhr, laden wir unsere Mitglieder 
herzlich zu einer Kirchenführung 

in St. Margareta in Neunkirchen 
mit anschließendem Besuch des 
Cafés Stommel ein. St. Margareta 

ist ab dem 1. Januar 2027 unsere 
Pfarrkirche in der neuen Kirchen-
gemeinde St. Christophorus an Bröl 

und Wahnbach. Daher ist es sicher 
besonders interessant, etwas zu die-
ser Kirche und ihrer Geschichte zu 
hören. Die Kirchenführung wird von 
Herrn Kolf durchgeführt.
Wir bilden Fahrgemeinschaften und 
treffen uns um 14:30 Uhr am Pfarr-
heim Much, Klosterstraße 8.
Anmeldungen bitte bei Christa Lud-
wig, Tel. 02245 2422.
Das Leitungsteam 
der kfd St. Martinus Much
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Tagesfahrt zum Baldeneysee 
und zur Villa Hügel
AWO - Ortsverein Ruppichteroth/Much/
Neunkirchen-Seelscheid

Virtuoses „Dreigestirn“  
in Much

Die AWO bietet für den 12. Septem-
ber eine Tagesfahrt nach Essen zum 
Baldeneysee und zur Villa Hügel an. 
Der Baldeneysee in Essen ist mehr 
als nur ein gewöhnlicher See. Hier 
trifft urbane Lebenslust auf unbe-
rührte Natur. Während einer Schiffs-
rundfahrt bietet sich vom Wasser aus 
ein schöner Blick auf die Sehenswür-
digkeiten am Baldeneysee. 
Nach der Schifffahrt geht es wei-
ter zur Villa Hügel in unmittelbarer 
Nähre des Baldeneysees. Die Villa 
Hügel war von 1873 bis 1945 das 
Wohnhaus der Unternehmerfamilie 
Krupp. Mit ihren 399 Räumen inmit-
ten eines 28 Hektar großen Parks 

über dem Baldeneysee gelegen, ist 
sie weit mehr als der Wohnsitz einer 
bekannten Unternehmerfamilie - sie 
ist ein Symbol des Zeitalters der In-
dustrialisierung Deutschlands.
Sie war zusätzlich Ort für Repräsen-
tationen und Empfänge für Festlich-
keiten. Kaiser, Könige, Unterneh-
mer aus aller Welt, Politiker und 
Regierungschefs vieler Nationen, 
Wissenschaftlicher und Künstler 
waren unter den illustren Gästen 
des Hauses zu finden.
Auskünfte erhalten Sie unter 
02295 902170. 
Friedhelm Kaiser
(AWO-Vorsitzender)

Mit einem Paukenschlag beschließt 
der „Förderkreis Kultur in Much“ 
seine diesjährige Konzertsaison und 

weist schon heute auf das Meister-
konzert am 17. Oktober im Mucher 
Eichhof hin. Neben „Paganini auf 
der Flöte“ stellt sich ein Meister der 
„Saitensprünge“ am Cello vor und 
beiden steht ein famoser „Tasten-
löwe“ am Klavier zur Seite. So in 
etwa läßt sich das oben angeführte 
Dreigestirn beschreiben, das uns auf 
eine Reise mitnimmt von der Roman-
tik bis Heute. Was das Maikonzert 
des Internationalen Opernstudios an 
stimmlichen Zauber verströmte, dürf-
ten wir jetzt an instrumentalen Glanz 
erleben. Mit diesem Angebot möch-
ten wir nicht nur unsere Mitglieder 
verwöhnen, sondern alle Menschen, 
die die Musik lieben und sich von ihr 
verführen lassen.
Weiteres entnehmen Sie den zeit-
nahen Informationen. Karten sind 
ab Anfang Oktober wie immer bei 
Schreibwaren Klement erhältlich.
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Raum für Trauer und Begegnung
Unsere Angebote für Trauer, Austausch und Begegnung in Much

Ein wärmendes Licht für den Weg: Momente des gemeinsamen 
Gedenkens, die ein Stück weit tragen.

Wenn ein geliebter Mensch stirbt, 
verändert sich das Leben schlagartig. 
Nichts scheint mehr so, wie es einmal 
war, und der Weg der Trauer fordert 
uns auf eine ganz eigene, schmerzhaf-
te Weise heraus. Oft ist es schwer, im 
Alltag den Halt zu behalten, und 
das Gefühl der Einsamkeit kann 
erdrückend sein.
Hinter unserer Arbeit beim Ambulan-
ten Hospizdienst Much e.V. steht die 
feste Überzeugung, dass niemand in 
schweren Zeiten alleine sein muss. Wir 
möchten Ihnen einen geschützten, si-
cheren Raum schenken, in dem Ihre 
Trauer da sein darf - ganz ohne Er-
wartungen, Zeitdruck oder falsche Rat-
schläge. Hier finden Sie Begegnung, 
Trost und gegenseitige Stärkung im 
tiefen menschlichen Miteinander.
Um Ihnen auf diesem Weg verschie-
dene Möglichkeiten des Austauschs 
und der Erinnerung zu geben, laden 
wir Sie herzlich zu unseren nächsten 
Terminen ein:
19. September: Trauerwanderung 
- Sich gemeinsam in der bewegenden 

Natur den Kopf frei gehen, im Gehen 
ins Gespräch kommen oder einfach im 
Schweigen Verbundenheit spüren und 
neue Kraft schöpfen.
28. September: Trauercafé - Ein 
offener, warmer Ort für Begegnung bei 
Kaffee und Tee. Hier ist Raum für per-
sönliche Gespräche, tröstende Worte 
und das gemeinsame Erinnern.
13. Oktober: Trauertreff - Ein ge-
schützter Kreis, der gezielt Raum für 
den Austausch über den Schmerz, die 
Sehnsucht und die Bewältigung des 
Alltags bietet.
Unsere Begleitungen und Angebote 
sind für Sie völlig kostenfrei und un-
abhängig von Konfession oder Welt-
anschauung - getragen von unserem 
ehrenamtlichen Engagement und dem 
Wunsch, Ihnen zur Seite zu stehen.
Wir bitten jeweils um eine kurze 
vorherige Anmeldung: Ambulanter 
Hospizdienst Much e.V.
Telefon: 02245 - 618090
E-Mail: 
kontakt@hospizdienst-much.de
www.hospizdienst-much.de
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Das Ev. Familienzentrum Arche Noah informiert

Freitag, 18. September
9:15 bis 9:45 Uhr
Gottesdienst für Kinder und Eltern 
oder Großeltern (etc.) - Gemeinsam 
mit Pfarrerin Sabrina Frackenpohl-
Koberski feiern wir Gottesdienst bei 
uns in der Turnhalle und begrüßen 
die neuen Kinder. Sie sind herzlich 
eingeladen!

Freitag, 18. September
8 bis 10:30 Uhr
Elterncafé - In gemütlicher Runde 
haben Eltern hier die Möglichkeit, 
sich vor und nach dem Gottedienst 
bei Kaffee und Plätzchen auszutau-
schen. Kommen Sie doch vorbei!
Samstag, 19. September
9 bis 13 Uhr

Kindersachen Second-Hand-Basar - 
Sie finden bei uns gut erhaltene und 
sortierte Herbst- und Winterkleidung 
für Babys und Kinder, Spielsachen, 
Bücher, Kinderschuhe, Matschkla-
motten, Umstandsmode und vieles 
mehr rund um Baby und Kind. Für 
das leibliche Wohl wird in unserer 
Cafeteria gesorgt. Es gibt Waffeln 
und Kuchen - gerne auch zum Mit-
nehmen. Der Cafeteria- und anteilige 
Verkaufserlös kommt der Kinderta-
gesstätte zugute.
Bei Fragen schreiben Sie uns gerne 
eine E-Mail an: basar.arche-noah@
gmx.de
Wir freuen uns auf zahlreiche Besu-
cherInnen. Ihr Orgateam
Samstag, 26. September

10 bis 14 Uhr
Psychomotorisches Angebot für 
zwei- bis vierjährige Kinder - Mit 
Spielen und Methoden aus dem 
Bereich der Psychomotorik werden 
in diesem Eltern-Kind-Vormittag Be-
wegungsanlässe zur Förderung ver-
schiedenster Kompetenzen geschaf-
fen. Anmeldungen über die Kita!
Sie finden die Arche Noah in der 
Schulstraße 34 in Much. Wenn Sie 
Fragen zu unserer Einrichtung oder 
zu speziellen Angeboten haben, 
erreichen Sie uns über die 02245-
890077 oder Sie besuchen unsere 
Homepage unter www.fan-much.de.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team
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Einfach 
bestellt! Schnell 

geliefert!

 02245 91990

Henrich Baustoffzentrum GmbH & Co. KG  
Alte Poststraße 54 · 53804 Much

Energie, die ankommt.
Jetzt Heizöl & Diesel bestellen!

Interessante Diskussionen über „Schatten-Bäume“
VerkehrsVerein Much

Gar nicht überrascht hat uns die 
Diskussion über den Kiri-Baum. Von 
vielen als Wunderbaum angesehen, 
gibt es durchaus Gründe für Beden-
ken. Ein Garten-Lokal Betreiber aus 
Nümbrecht, selbst Biologe, ist we-
gen des schnellen Wachstums und 
der Schattenwirkung begeistert. Ein 
Gartenbesitzer fürchtet dagegen die 
horizontale Wurzelbildung. Andere 
Bürger fürchten eine unkontrollier-
te Ausbreitung. Fachleute bringen 
stattdessen die Trauerweide und die 
Zitterpappel ins Gespräch, die beide 
ähnliche Vorteile bieten sollen. Und 
ganz nebenbei stellen wir fest, dass 
viele Baumarten, die wir als heimisch 
betrachten, ursprünglich aus Ameri-
ka oder Ostasien stammen. Überaus 
positiv ist, dass schon Spenden für 

Bäume bei uns eingegangen sind. 
Ergebnisoffen werden wir versuchen, 
mit den SpenderInnen und dem Ei-
gentümer des jeweiligen Bankgrund-
stücks die beste Lösung zu finden 
und werden darüber berichten. Wir 
sprechen an dieser Stelle von etwa 
20 Bänken, die in heißen Sommern 
betroffen sind. Positiv finden wir 
auch, dass der Klimawandel endlich 
zum Nachdenken auf vielen Ebenen 
anregt. Danke für die zahlreichen 
Rückmeldungen.
Gerne nehmen wir noch Wegepaten 
in unseren fröhlichen Kreis auf (z.B. 
an jedem 1. Freitag im Monat ab 16 
Uhr im Café Heimann).
Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-
de oder Mitgliedschaft unterstützen? 

Paypal-Spende auf unserer Home-
page möglich.
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, 
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967, 
E-Mail: marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902, 

E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im Internet: 
www.vv-much.de

Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Infoveranstaltungen: Solar-
strom mit Nachbarn teilen

In zwei Online-Veranstaltungen in-
formiert die Energieagentur Rhein-
Sieg e. V. zu den Themen Energy 
Sharing und Mieterstrom.
Energy Sharing: 
Dienstag, 22. September, 18 Uhr (online)
Seit dem 1. Juni kann in Deutsch-
land Solarstrom mit Nachbarn ge-
teilt werden. Gemeinsam mit dem 
Solar-Förderverein erklärt die Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, was Energy 
Sharing bedeutet, welche Chancen 
es für Bürger, Unternehmen und die 
Energiewende bietet und welche 
Hürden noch zu überwinden sind.
Solarstrom 
im Mehrparteienhaus:

Donnerstag, 24. September, 17 Uhr 
(online)
Wie kann selbst erzeugter PV-Strom 
auf verschiedene Wohnungen ver-
teilt werden? Hier erfahren WEGs, 
Mieter und Vermieter, wie ver-
schiedene Modelle technisch und 
rechtlich funktionieren und wie sie 
davon profitieren können. Von ge-
setzlichem Mieterstrom bis hin zur 
einfachen Nutzung des PV-Stroms 
als Allgemeinstrom gibt es unter-
schiedliche Möglichkeiten.
Weitere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung: 
www.energieagentur-rsk.de/
energy-sharing
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Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Aktionstag mit unverbindlicher Beratung durch die Badprofis: 
Am Tag des Bades, dem 19. September, öffnen die Badstudios des 
Handwerks und die Ausstellungen des Großhandels auch am Samstag. 
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o

Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicherheit 
bringen soll? Vor allem fragen sich 
viele: Wie ist es für mich realisierbar, 
und wo werde ich gut beraten?
Hunderte Badausstellungen 
öffnen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren 
Ausstellungen und am Bildschirm, 
was möglich ist - und was sinnvoll. 
Denn nur ein Bad, das zu seinen 
Bewohnern passt, ist ein gutes Bad. 
Was das für die Badplanung bedeu-
tet und wie der ganz persönliche 
Bad-Traum aussehen kann, erfahren 
Interessierte an diesem Aktionstag 
der Fachbranche besonders schnell 
und unkompliziert. Dieses Jahr findet 
der Tag des Bades unter dem Motto 
„Mein gutes Bad“ statt.
Gut beraten - 
schnell und unkompliziert
Ein schönes, modern ausgestattetes 
Badezimmer ist Rückzugsort und 
Altersvorsorge zugleich. Doch es zu 
planen und zu realisieren ist heutzu-
tage keine Kleinigkeit. Kosten- und 
Gestaltungsfragen sind so aufwän-
dig und komplex wie bei kaum ei-
nem anderen Wohnbereich. Sanitär- 
und Haustechnik, architektonische 
Gegebenheiten und Budgetfragen 

müssen dabei mit persönlicher Le-
benssituation und individuellen Ge-
staltungswünschen unter einen Hut 
gebracht werden. Schließlich geht es 
nicht nur um eine reibungslose Or-
ganisation des Alltags, sondern auch 
um Körperpflege und Regeneration, 
und für viele auch um Gesundheit 
und die Sicherung von Selbstständig-
keit. Ob bei der Neuplanung, einem 
Update oder einem Renovierungs-
projekt als Vorsorgemaßnahme für 
eine lange Selbstständigkeit - am 
Aktionstag kann sich mit Hilfe der 
Badplanungsprofis jeder ein erstes 
Bild von seinem guten Bad machen.
Tag des Bades am Samstag, 
19. September
Der Tag des Bades ist eine Initiative 
aller Partner der Sanitärfachbranche, 
ausgerufen von der Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) 
- einem Dachverband aus Industrie, 
Handel und Handwerk. Der jährliche 
Aktionstag soll inspirieren und un-
verbindlich informieren. Bundesweit 
nehmen Hunderte Badstudios des 
Fachhandwerks und Ausstellungen 
des Fachgroßhandels teil und öff-
nen dazu am Samstag ihre Türen. 
Informationen zum Tag des Bades 
2026 und zu den teilnehmenden 
Badstudios und Fach-Ausstellungen 
erhalten Interessierte unter 
http://www.gutesbad.de. (akz-o) 
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Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätzliche 
Wohnfläche ein. Mit tageslichtdurch-
fluteten Räumen und Rückzugsorten 
für Hobbies, Fitness und Wellness. Oder 
gleich mit einer separaten Einlieger-
wohnung. Bernd Hetzer von der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller e.V. (GÜF) 
erklärt: „Der klassische Nutzkeller wird 
kaum noch nachgefragt, denn moderne 
Keller haben viel mehr zu bieten als nur 
Stauraum und das ungemütliche Image 
vergangener Tage: Clevere Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tageslicht 
schaffen ein einladendes Wohnklima 
und machen den Lichtschalter am Tag 
entbehrlich.“ Diffuses Licht, miefige Luft 
und niedrige Decken kennzeichneten frü-
her die meisten Keller. Wohnkomfort war 
dort nicht zu erwarten, war allerdings 
auch nicht zwingend erwünscht, denn 
davon hatte man in den meist groß-

zügigen oberirdischen Stockwerken 
umso mehr. Das sieht heute ganz an-
ders aus: Gerade im urbanen Raum 
gibt es immer weniger Baugrundstü-
cke. Zudem werden die wenigen vor-
handenen immer kleiner. „Wer heute 
ein komfortables Eigenheim errichten 
möchte, kann häufig gar nicht anders 
als in die Höhe beziehungsweise in 
die Tiefe, statt in die Breite zu bauen“, 
weiß Bernd Hetzer. Mit verschiedenen 
Lösungen für frische Luft und reichlich 
Tageslicht bietet die Fertigkellerindus-
trie Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen ‚Fertigkeller‘ sind ein 
sicheres und qualitätsgeprüftes Funda-
ment für das ganze Haus. Mehr noch 
stehen sie dem übrigen Eigenheim 
aber auch in Sachen Wohnkomfort in 
nichts mehr nach“, so der Experte des 
GÜF-Mitgliedsunternehmens Knecht 
Kellerbau aus Metzingen. 

Innovative Licht- und Frischluft-
Lösungen für das Untergeschoss 
Während bei einem Gebäude in Hang-
lage reichlich Tageslicht und frische Luft 
über Fenster auf der Talseite ins Haus- 
und Kellerinnere gelangen können, be-
darf es bei einem Keller, der rundherum 
unter der Erdoberfläche liegt, mehr 
Kreativität auf Seiten des Kellerherstel-
lers. Möglich sind dann zum Beispiel 
ein Lichthof mit kleiner Terrasse und 
Blumenbeet oder aber ein moderner 
Lichtfluter, der auf Knopfdruck geöffnet 
werden kann. „Durch ihn gelangt nicht 
nur konzentrations- und gesundheitsför-
derndes Tageslicht, sondern auch reich-
lich frischer Sauerstoff in den Keller“, 
sagt Hetzer. Eine eher klassische, aber 
in moderner Ausführung nicht weniger 
effektive Lösung für die natürliche Be-
leuchtung des untersten Stockwerks sind 
Lichtschächte. Diese werden heute gerne 
mit Spiegeln ausgestattet, um dadurch 

mehr Licht ins Hausinnere zu lenken. 
„Auch ein Lichtband, das innen knapp 
unter der Kellerdecke und außen auf 
Höhe der Grasnarbe verläuft, lässt Tages-
licht herein und je nach Wahl des Fens-
tertyps abgestandene Luft heraus“, so 
der GÜF-Fachmann. Auf Wunsch kommt 
für frische Luft im Kellerinneren immer 
häufiger auch ein automatisches Be- und 
Entlüftungssystem zum Einsatz. Dies ist 
dort ebenso wirksam und verrichtet 
automatisch seinen Dienst wie auch in 
den oberen Stockwerken. Wichtig ist bei 
allen Ausstattungsvarianten des Kellers, 
dass sie von einem Fachbetrieb wie den 
Unternehmen der GÜF installiert wer-
den, damit eine ordnungsgemäße Statik, 
Dämmung & Co. des Untergeschosses 
gewährleistet sind. Auch eine kurze Bau-
zeit und ein vertraglich vereinbarter Fest-
preis gehören bei den RAL-zertifizierten 
Kellerherstellern zum Standard. 
(GÜF/FT)
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„Kunst und Kölsch“ 

Energie Dialog in Ruppichteroth:  
Heizungstausch, Fördermittel, aktuelle Gesetzeslage

Die Kooperationspartner Gemein-
de Ruppichteroth, Energieagentur 
Rhein-Sieg und Verbraucherzentrale 
NRW laden am 29. September zu 
einem Energie Dialog rund um 
das Thema Heizungstausch und 
Fördermittel ein.

Das neue Gebäudemodernisierungs-
gesetz (GModG) hat das Gebäude-
energiegesetz (GEG) abgelöst. Doch 
was bedeutet das für Immobilienbe-
sitzer, deren Heizung älter wird oder 
die eine Sanierung planen? Welche 
Vorgaben gelten jetzt? 

Welche Möglichkeiten gibt es bei der 
Wahl der Heizung? Und natürlich: 
Was hat sich bei den Fördermitteln 
geändert?
Im Energie Dialog erklärt Thorsten 
Sonnet, Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, verständlich und 
praxisnah, was das neue Gesetz be-
deutet und worauf Eigentümer bei 
der Heizungsmodernisierung achten 
sollten:
Im Vortrag wird unter anderem ge-
klärt:
•	 Muss ich meine alte Heizung 

tauschen?
•	 Welche Ausnahmen gibt es, 

wenn eine Wärmepumpe nicht 
verbaut werden kann?

•	 Welche Alternativen zur Wärme-
pumpe sind erlaubt?

Im Anschluss geht der Energieex-
perte natürlich auch auf die indivi-
duellen Fragen der Teilnehmenden 
rund um Heizungen und die neuen 
gesetzlichen Vorgaben ein.
Ergänzt wird der Vortrag durch einen 
kurzen Beitrag eines Bürgers, der 
sein eigenes Sanierungs- und Hei-
zungstauschprojekt an dem Abend 
vorstellt. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet statt in der Mensa der Sekun-
darschule Ruppichteroth, 
St.-Florian-Straße 2, 
53809 Ruppichteroth. 
Beginn ist um 17 Uhr.

M.A.R.I., Neunkirchen, Modern Inc 
Art, Doris Berndt, Much, Mixed Me-
dia Art und Volker Stollberg, Rup-
pichteroth, Collage Art, laden Sie 
herzlich zur Vernissage am 19. Sep-
tember, ab 16 Uhr, ein. Ort: Brölerhof 
1, 53809 Ruppichteroth.
Auf dem seit vielen Jahrzehnten für 
Kunst und Handwerk bekanntem 
Brölerhof, nehmen wir Sie mit auf 
eine kleine Reise durch verschiedene 
Stilrichtungen und Ausdrucksformen.
Bei einem Kölsch freuen wir uns auf 
anregende Gespräche über Kunst, 

Kreativität und Inspiration. 
Weitere Termine
Bis zum 30. Oktober, jeweils Sams-
tag und Sonntag, von 14 bis 17 Uhr 
(oder nach telefonischer Vereinba-
rung 0177628146) 
Ort: Brölerhof 1, 53809 Ruppichte-
roth 
Diese ortsübergreifende Ausstellung 
ist eine schöne Gelegenheit, regio-
nale Kunst kennenzulernen und mit 
den Kunstschaffenden ins Gespräch 
zu kommen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Der Eintritt ist frei.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Kindergeld nach dem Abitur
So bleibt der Anspruch erhalten

Mit dem Abitur in der Tasche beginnt 
für viele junge Erwachsene ein neuer, 
aufregender Lebensabschnitt. Ob Aus-
bildung, Studium oder Freiwilligendienst 
- die Möglichkeiten sind vielfältig. Den 
Schulabsolventen steht die Welt offen. 
Und in vielen Fällen wird das Kindergeld 
nach dem Abitur bis zum 25. Geburts-
tag weitergezahlt. Wer die Regelungen 
kennt und der Familienkasse rechtzeitig 
eine Rückmeldung gibt, kann finanzielle 
Nachteile vermeiden.
Übergangszeit 
bis vier Monate abgedeckt
Kindergeld wird über den 18. Geburts-
tag hinaus weitergezahlt, wenn sich das 
Kind in einer Schul- oder Berufsausbil-
dung oder im Studium befindet. Voraus-
setzung ist, dass der Anspruch bei der 
Familienkasse nachgewiesen wird. Nach 
dem Abitur sollten Eltern zeitnah mittels 
Formular mitteilen, wie es beruflich wei-
tergeht. Die erforderlichen Unterlagen, 
beispielsweise den Ausbildungsvertrag 
oder die Immatrikulationsbescheinigung, 
sollten, sobald diese vorliegen, bei der 
Familienkasse eingereicht werden.
Die Übergangszeit zwischen dem Schul-
abschluss und dem Beginn von Ausbil-
dung oder Studium ist abgesichert, so-
fern es zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
weitergeht. „Das Kindergeld wird in der 
Regel ohne Unterbrechung weiterge-
zahlt, wenn zwischen dem Abitur und 
dem Ausbildungs- oder Studienbeginn 
maximal vier Monate liegen“, erklärt die 
Lohnsteuerhilfe Bayern. Wer sich nach 
dem Prüfungsstress lange Sommerferien 
und eine ausgedehnte Auszeit gönnt, 
muss deshalb nicht gleich um das Kin-
dergeld bangen.
Ausbildung oder 
Studium beginnen später
Nicht immer klappt der Start in Ausbil-
dung oder Studium sofort. Liegt bereits 
ein Ausbildungsplatz vor, geht der Kin-
dergeldanspruch auch dann nicht ver-
loren, wenn der Ausbildungsbeginn erst 
nach mehr als vier Monaten erfolgt.
Absolventen, die gerne studieren 
möchten, zunächst aber keine Zusage 
für einen Studienplatz erhalten haben, 
können ebenfalls weiterhin Anspruch auf 
Kindergeld haben. Voraussetzungen sind, 
dass der Familienkasse die Studienplatz-
absage vorgelegt wird und zum Som-

mersemester nachweislich erneut eine 
Bewerbung erfolgt. Die Wartezeit kann 
beliebig, zum Beispiel für Praktika, Aus-
landsaufenthalte oder Reisen genutzt 
werden, solange die Studienabsicht 
dokumentiert bestehen bleibt.
Wenn kein Ausbildungsplatz vor-
handen ist
Wer nach dem Abitur noch auf der Suche 
nach einer Ausbildungsstelle ist und sich 
nicht rechtzeitig darum gekümmert hat, 
sollte sich persönlich bei der Agentur für 
Arbeit als ausbildungssuchend melden. 
Solange die Suche ernsthaft betrieben 
und durch Bewerbungen dokumentiert 
wird, bleibt der Kindergeldanspruch be-
stehen.
Für Schulabgänger unter 21 Jahren gilt 
Ähnliches, wenn sie sofort Geld ver-
dienen möchten und eine feste Arbeits-
stelle suchen. Ausschlaggebend sind 
die Meldung als arbeitssuchend bei der 
Agentur für Arbeit und nachweisbare 
Bemühungen um einen Arbeitsplatz. 
Ein vorübergehender Job mit weniger 
als 20 Wochenstunden schadet dem 
Anspruch nicht.
Freiwilligendienst und Wehrdienst
Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), ein 
Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ), der 
Bundesfreiwilligendienst oder vergleich-
bare anerkannte und zugelassene euro-
päische und internationale Freiwilligen-
dienste sichern den Kindergeldanspruch 
ebenfalls. Der Vertrag für den Freiwilli-
gendienst sollte der Familienkasse mög-
lichst zeitnah vorgelegt werden.
Fällt die Entscheidung für den freiwilligen 
Wehrdienst bei der Bundeswehr aus, gibt 
es aufgrund des Grundwehrdienstes an 
sich kein Kindergeld. Wird jedoch die 
Wartezeit auf den Ausbildungs- oder 
Studienplatz überbrückt und werden 
die zuvor genannten Voraussetzungen 
eingehalten, kann weiterhin Kindergeld 
bezogen werden.
Berufsorientierende Praktika
Die Familienkasse erkennt auch Praktika 
an. Deutschlandweite Orientierungsprak-
tika dürfen aber den Zeitraum von drei 
Monaten nicht überschreiten. Länger an-
dauernde Praktika müssen nachweislich 
ein verpflichtender Bestandteil der spä-
teren Ausbildung oder des Studiums ge-
mäß Studien- oder Ausbildungsordnung 
sein. In diesem Fall kann Kindergeld bis 

zu zwölf Monate bezogen werden. Aus-
landspraktika werden nicht anerkannt, 
sofern es eine vergleichbare Alternative 
im Inland gibt.
Option rückwirkender 
Kindergeldbezug
Für den Bezug von Kindergeld nach 
Ablauf der Schulzeit ist weniger die 
konkrete Lebensplanung entscheidend 
als die Einhaltung der gesetzlichen 
Voraussetzungen und die rechtzeitige 
Information der Familienkasse. Wer 
seinen Anspruch geschickt anhand von 
Nachweisen geltend macht und Verän-
derungen umgehend meldet, kann die 

finanzielle Unterstützung in den meisten 
Übergangssituationen sichern. Die be-
nötigten Formulare sind auf der Website 
der Bundesagentur für Arbeit zu finden.
Heikel wird es nur, wenn sich die Pläne 
ändern. Stellt sich im Nachhinein heraus, 
dass der Anspruch nicht gerechtfertigt 
war, kann es zu einer Rückforderung 
des Kindergeldes kommen. Sind die Zu-
kunftspläne ungewiss, ist es unter Um-
ständen besser, das Kindergeld rückwir-
kend einzufordern. Dies ist allerdings 
auf die vergangenen sechs Monate 
beschränkt. 
Lohi (Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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